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Einleitung 

Eine nachwachsende Generation von Akustikern und 

Audioingenieuren informiert sich weniger aus klassi-

schen Lehrbüchern, sondern bereits heute und noch 

mehr zukünftig aus Internetquellen, die leider oftmals 

von ungenügender inhaltlicher Qualität sind. Aus 

dieser Situation heraus wurde ein Projekt entwickelt, 

dessen Ziel die Erstellung einer laufend aktualisierten 

Audio-Enzyklopädie ist, die von einer offenen 

Gemeinschaft von Akustiker:innen und 

Toningenieur:innen mit Inhalten gefüllt wird: 

Wiki.AUDIO.  

 

Projekt Wiki.AUDIO 

Inspiriert durch die fachliche Bandbreite der bekannten 

Webseite des verstorbenen Tonmeisters Eberhard 

Sengiel sollen folgende Themenbereiche in das wiki-

Format transformiert oder neu erarbeitet werden: 

Grundlagen der Audiotechnik, Wahrnehmung, 

Akustik, Aufnahmetechnik, Wiedergabetechnik und 

Audio-Signalverarbeitung (Abb.1). Um die 

Möglichkeiten des Internets zu nutzen, die über bereits 

bestehende Webseiten hinausgehen, wird eine 

Datenbank von Wikis erstellt. Deren Programmierung 

erfordert dann Kenntnisse in HTML, PHP und/oder 

Javascript. Es soll Content-Ersteller:innen aber nicht 

zugemutet werden, diese Programmierung zu erlernen. 

Daher entstand das Konzept, Eingabemasken (engl. 

templates) vorzubereiten, welche das Einpflegen von 

Inhalten ohne Programmierarbeit ermöglicht. Es 

entsteht also unter www.wiki.audio eine Anzahl von 

unterschiedlichen, vorbereiteten Webseiten, in die dann 

jeweils multimediale Inhalte (Texte, Bilder, Sounds, 

Videos) sowie interaktive Elemente, Links oder auch 

Quellcode eingetragen werden können. Auch soll die 

Erstellung sogenannter Kalkulatoren (bspw. für die 

Umrechnung von Einheiten, etwa Dezibel) möglich 

sein. Erstes Beispiel eines Templates ist das „generic 

template“, welches bereits viele multimediale 

Funktionen integriert hat. 

 

 

 

Abbildung 1: Inhaltliche Strukturierung von Wiki.AUDIO: 

Der „Baum der Audiotechnik“ mit seinem Stamm und den 

stärksten Ästen, die sich weiter verzweigen. 

 

 

Interaktionskonzept  

Das Projekt baut auf die freie Mitarbeit und versucht 

dabei, Kollaboration und Lektorat unter einen Hut zu 

bekommen. Lektorierte Seiten sind offen und für alle 

Web-User einsehbar (Abb.2). Wer mitarbeiten möchte, 

kann sich  mit seiner Emailadresse auf der Webseite 

anmelden, um dem Autor:innenkreis von Wiki.AUDIO 

beizutreten. Die individuell programmierte wiki-Um-

gebung ermöglicht die kollaborative Erarbeitung von 

Inhalten in einer passwortgeschützten Draft-Zone 

(Abb.3). Hier kommen die bereits erwähnten 

Templates zum Einsatz, was den Einstieg in die 

Markupsprache pmwiki vereinfacht. Das Einbinden 

von Bildern, Videos, Formeln  (in LaTeX), Rechnern 

(sog. „Forms“), und Quellenangaben ist bereits darin 

vorbereitet, damit neue Autor:innen sofort starten 

können.  
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Abbildung 2: Öffentliche Seite von wiki.AUDIO [6]: Nur 

validierte Inhalte sind sichtbar (grün markiert) 

 

Nach der Freigabe durch eine Facheditorin oder einen 

Facheditor wird der Text online gestellt. Bereits ver-

öffentlichte Texte bleiben in der Draft-Zone gespiegelt, 

so dass diese dort kollaborativ weiter entwickelt 

werden können. Jeder Beitrag bleibt also in der zuletzt 

validierten Version online.  

Eine weitere Nutzer-Rolle ist die des sogenannten 

„Patron“, einer im jeweiligen Fachgebiet angesehenen 

Persönlichkeit, welche die Entstehung der assoziierten 

Inhalte begleitet. In einem weiteren Entwicklungs-

schritt sollen Patrons die Möglichkeit bekommen, die 

Leser:innen von Wiki.AUDIO auf einer guided tour zu 

einem spezifischen Thema durch die Inhalte zu 

geleiten. 

 

Abbildung 3: Nicht öffentliche Seite von Wiki.AUDIO [7]: 

Nur eingeloggte Nutzer können in der Draft-Zone Inhalte 

sehen, und diese frei editieren (rot markiert) 

Ausblick 

Durch die Startförderungen von DEGA, VDT, AES 

Germany und den Einsatz der beteiligten akademischen 

Einrichtungen konnte das regelmäßig tagende 

Netzwerk eine Webseite mit der erforderlichen 

Basisfunktionalität einrichten. In der nun 

anschließenden Beta-Testphase werden sowohl Inhalte 

generiert als auch die technische Funktionalität geprüft 

und erweitert. Ziel ist es, damit ein übergreifendes 

Redaktionsnetzwerk aus freien Autor:innen der 

angrenzenden Fachbereiche (Abb. 1) ins Leben zu 

rufen und zu etablieren. 

Support 

Das Projekt Wiki.Audio wird bislang finanziell geför-

dert von DEGA, VDT, AES Germany sowie von aka-

demischen Einrichtungen. Seit April 2023 erfolgt eine 

Förderung durch die Stiftung Innovation in der Hoch-

schullehre im Rahmen des Programms „Fokus Netz-

werke. Stärkung von Netzwerken als innovations-

befördernde Akteure“ (Förderkennzeichen FON-

104/2023). 

Links: 

[1] www.wiki.audio 

[2] Stiftung Innovation in der Hochschullehre, 

www.stiftung-hochschullehre.de 

[3] www.sengpielaudio.de   

[4] VDT: Verband Deutscher Tonmeister, 

www.tonmeister.de 

[5] Audio Engineering Society Germany, 

www.aesgermany.org 

 

[6]  https://wiki.audio/En/En  

 (abgerufen am 31.03.2023) 

 

[7]  https://wiki.audio/En/007  

 (abgerufen am 31.03.2023) 
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